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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Bekanntlich war Chriſtoph Kolon , gemeiniglich Kolumbus genannt , der erſte , welcher
mit ſpaniſchen Schiffen im Jahre 1492 einige Infeln und im Jahre 1298 das feſte Land von

Amerika entdeckke . Nach ihm ging man immer weiter in dieſer Entdeckung und ſo lernte man

den vierten Erdtheil kennen , welcher an Flaͤcheninhalt der groͤßte iſt . Amerika iſt ſehr in die

Laͤnge gedehnt und erſtreckt ſich ſowohl in Norden als in Suͤden hoch gegen die Pole zu . Hier⸗
aus kann man abnehmen , daß ſein Klima ſehr verſchieden ſeyn muß ; indeß herrſcht doch un⸗

ter dem Aequator , der beynahe mitten hindurch geht , bei weitem die Hitze nicht , wie in Afrika .
Dies ruͤhrt unſtreitig theils daher , weil Amerika nicht ſo in die Breite gedehnt iſt , der Wind

alſo nicht durch das Beſtreichen duͤrrer heißer Sandwuͤſten gluͤhend gemacht , ſondern vielmehr
duſch den langen Weg uͤbers Meer abgekuͤhlt wird ; theils ruͤhrt der geringerr Grad von Hitze
daher , weil die Gegend unter dem Aequator , wenigſtens zum Theil ſehr hoch liegt . Die

Cordillieren in Peru ſind die hoͤchſten Gebuͤrge auf den Erdboden . Ueberhaupt iſts in Ame⸗

rika unter gleichen Himmelsſtrichen kaͤlter als in der alten Welt , wozu die ungrheuern
dicken Waldungen , die vielen Seen und Moraͤſte u. ſ. w. gewiß nicht wenig beytragen .
Man nennt Amerika im Gegenſatz der läͤngſt bekannten Theile des Erdbodens , die neue

Welt . In der That hatte man Urſache zu dieſer Benennung ; denn außerdem , daß man vor⸗

her noch gar nichts davon wußte , fand man auch faſt alles ſo ungewoͤhnlich , von dem in Eu⸗

ropa ſo veiſchieden , daß man ſich gar nicht darein finden konnte . Die Menſchen , in An⸗

ſehung ihrer Farbe , ihrer Sprache , ihren Sitten u. ſ. w. die Thiere , die Pflanzen : mit

einem Wort , alle Produkte wichen ungemein von denen in der alten Welt ab .

Die Amerikaner haben alle unter einander — einige wenige ausgenommen — eine

gewiſſe Aehnlichkeit, die ſich ſchw lich verkennen laͤßt. Eigentliche Neger gibt es in

Amerika nicht urſpruͤnglich. Die Haut iſt meiſtens mehr oder weniger kupferfarben .
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